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68 gUuftr. fd)1t>eig, ;paubtt).3ettmt9 (Organ für ine offtjieHen ißubtifationen be§ ©djraeijer. ©eroerbeoereinê) 0h. S

reelles SRaturgeträuf eigener Sßrobenteng lüieber gu
(Sgren gteîjt.

Sntereffenten moßeu beSljalb igte Anfragen an bie

„Dbft0ermertung8genoffeuf(gaft SBittenbacg" richten, bie
mit SluSfunftêerteilungeu unb ißreiSIiften gerne 51t

S)ien[ten ftegt. potelé, grembenpenftouen, 9te[taurantS
2C. fönnten mit bem 33egug bon mouffierenben Jlafcgeu»
moften eine ©pegialität empfegleub einführen, bie root)!
recgt balb eine fefte ©teßimg erringen roirb — gegen»
über Oerfcgiebenen îafelraaffern unb Simonaben.

Od|iucucvifri)ci
dinlabuitg j. fjjauptoerfammluug

auf

£>oitntnn. 15« ptut 1904
borin. 10 Ugr, im (fafé bu fj^ont

in 3ürid) (bei ber S8abn£)ofbrüc!e).

iReferat bon |jerrn 25 00 8=

peg g er, ©cgioeiger. ©emerbe»
felretar iit güricg. ferner -Ott»

lebigung ber üblicgen SagreS»
gefcgäfte, Statuten Beratung,
Söaglen 2C..

,3aglretcge ^Beteiligung ber ®recg§lermeifter in ber

©cgmeig erachtet als münfcgenSroert

®er beseitige leitenbe 3lu3fd)ujj Oes

©cgwctjer. ^re^êlermeifter'iBerliûiibes.

iUcvbrtitfroniefcit.
ÜRalerftieif in ©t. ©ollen. £rog ben SRijgerfoIgen

beS lefctjagrigen SRalerftreilS ftnb bie SRalergegilfen neuer»

bingS in eine ßognbemegung eingetreten. Sie fteHen
aQerbingS bon ben Porjägrigen gorberungen ettoaS ab»

meidgenbe Verlangen. SamalS berlangten jie für jeben im
SRalerberufe Befd^äftigten Arbeiter einen ÜRmimallogn
bon 55 3tp. für bie ©tunbe unb 50 fftp. für jeben ÇilfS»
arbeitet, |>anblanger ausgenommen. 2)ie ÜRajimal»
arbeitSgeit moHen bie Arbeiter auf 10 ©tunben feftgefegt
miffen, mägrenb fie borigeS Sagr nur auf 97z ©tunben
gegen mollten. 35ie äReifierfcgaft, bie fid) bis ®onnerS=
tag Slbenb über bie gorberungen &er Arbeiter auSju»
fptecgen gatte, fafjte in igrer SSerfammlung bom 20. Slpril
folgenben berbinblid^en SBefdglufj: 1. 2)ie ßognbemegung
im Çiefigen 9RaIergemerbe ift burdg ben Verlauf beS legt»
jährigen SluSftanbeS als erlebigt gu betrauten. 2. @S

ift unter feinen Umftänben in neue Unterganblungen
mit bem gmgoeretn eingutreten.

— S)ie SBemegung für einen SRalerftreif in ©t. ©allen
bürfte im ©anb'e oerlaufen. ®ie ÜRalermeifter gaben
igten runb 350 ©egülfen ein $irfular unterbreitet, in
betn biefe erfucgt mürben, ficg gu erflären, ob fie an
einer ebentuellen ßognbemegung teilnehmen merben ober
nicgt. ÜRegr als 300 ©egülfen erflärten fug mit igrem
bisherigen SlnfteHungSOergäitniS gufrieben unb motten
an einer ßognbemegung nicgt teilnehmen; im gatle eines
SluSftanbeS oerlangen fte redgtlicgen ©dgug.

3Uettjlenlidmditttrig.
(Sîorr.)

Slnftatt ©leltrigität bireft aus $og!e gu ergeugen,
empfiehlt ficg puntto 23ißigfeit uub fcgöneS Siegt für
ißriüate, Drtfcgaften uub fleine ©täbtcgeu baS Slcetglen»
liegt. ®ie ©rfteßung üon Slcetglengentralen für folege
Drtfcgaften fommt 4 b:8 5 mal bißiger gu ftegen mie
©teinfoglengaS» ober ©leftrigitätSracrfe. @S ift bager
aitcg leidjt möglicg, bag eine Slcctglengentrale in roenigen

Hunzinger S Co., Zurich
Gas-, Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.

Vorzüge
des Flushometers:

Einfache
und

vorzügliche
dabei

preiswerte

Closet-Anlafle

erminus-
Closet

mit_

ÜFlushometer.

Er verringert die Kosten der In-
staliation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträgl'chkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Druck.
Ein Einirieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitiauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

Schönste und einfachste Montage.

Der Flushometer wird in der Grösse von 7*" und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

0®" Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. "*• 998 1

mit

Wasserspülung.
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reelles Naturgetränk eigener Provenienz wieder zu
Ehren zieht.

Interessenten wollen deshalb ihre Anfragen an die

„Obstverwertungsgenossenschaft Wittenbach" richten, die
mit Auskunftserteilnngen und Preislisten gerne zu
Diensten steht. Hotels, Fremdenpensionen, Restaurants
:c. könnten mit dem Bezug von moussierenden Flaschen-
mosten eine Spezialität empfehlend einführen, die wohl
recht bald eine feste Stellung erringen wird — gegen-
über verschiedenen Tafelwassern und Limonaden.

Schweizerischer Drechsiermeilter Uerband.
Einladung z. Hauptversammlung

auf

Sonntag, t.?. Mai
vorm. 10 Uhr, im Cafe du Pont

in Zürich (bei der Bahnhofbrücke).

Referat von Herrn Boos-
Jegher, Schweizer. Gewerbe-
sekretär in Zürich. Ferner Er-
ledigung der üblichen Jahres-
geschäfte, Statuten - Beratung,
Wahlen w..

Zahlreiche Beteiligung der Drechslermeister in der

Schweiz erachtet als wünschenswert
Der derzeitige leitende Ausschuß des

Schweizer. Drechslermeister-Verbandes.

Uerbandswesen.
Malerstreik in St. Gallen. Trotz den Mißerfolgen

des letztjährigen Malerstreiks sind die Malergehilfen neuer-

dings in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie stellen
allerdings von den vorjährigen Forderungen etwas ab-
weichende Verlangen. Damals verlangten sie für jeden im
Malerberufe beschäftigten Arbeiter einen Minimallohn
von 55 Rp. für die Stunde und 50 Rp. für jeden Hilss-
arbeiter, Handlanger ausgenommen. Die Maximal-
arbeitszeit wollen die Arbeiter auf 10 Stunden festgesetzt
wissen, während sie voriges Jahr nur auf 9Vs Stunden
gehen wollten. Die Meisterschaft, die sich bis Donners-
tag Abend über die Forderungen der Arbeiter auszu-
sprechen hatte, faßte in ihrer Versammlung vom 20. April
folgenden verbindlichen Beschluß: 1. Die Lohnbewegung
im hiesigen Malergewerbe ist durch den Verlauf des letzt-
jährigen Ausstandes als erledigt zu betrachten. 2. Es
ist unter keinen Umständen in neue Unterhandlungen
mit dem Fachverein einzutreten.

— Die Bewegung für einen Malerstreik in St. Gallen
dürste im Sande verlaufen. Die Malermeister haben
ihren rund 350 Gehülfen ein Zirkular unterbreitet, in
dem diese ersucht wurden, sich zu erklären, ob sie an
einer eventuellen Lohnbewegung teilnehmen werden oder
nicht. Mehr als 300 Gehülfen erklärten sich mit ihrem
bisherigen Anstellungsverhältnis zufrieden und wollen
an einer Lohnbewegung nicht teilnehmen; im Falle eines
Ausstandes verlangen sie rechtlichen Schutz.

Aretylenbelenchtung.
(Korr.)

Anstatt Elektrizität direkt aus Hohle zu erzeugen,
empfiehlt sich punkto Billigkeit und schönes Licht für
Private, Ortschaften und kleine Städtchen das Acetylen-
licht. Die Erstellung von Acetylenzentralen für solche

Ortschaften kommt 4 bis 5 mal billiger zu stehen wie
Stein kohle» gas- oder Elektrizitätswerke. Es ist daher
auch leicht möglich, daß eine Acetyleuzentrale in wenigen

Munàger L Lo., Züriel»
kss-, H/Vssssi*- unrl Ssnìîâi'G vn gi»os.

Vorzüge
ctss sillristromSbsr's:

und

vonillglivke
dabei

pnvïs«»ente

ermlnus-
Closet

îk^lusliometer.

Dr verringert die Rosten der In-
staiiation und des Unterhaltes.

Dr ist ohne ksrsusvb. (Live der
grösste» llnsmträgi'cbheiten
der bisherigen LMsme).

Dr svdliesst und öilnet sied suio-
mstisvb.

Dr gestattet die LMianiage überall
im Llosetraum anzubringen.

Dr kunbtioniert bei jedem llruvh.
Din Linirieren, selbst in halten

Räumen, vollständig ausge-
scbiosseo, da jeder LîlosetsMler
einen krostmitlsul besitzt.

Grösste l/Vasserersxarnis.

langjährige (Garantie,

Mit einem lbrucb oder Zug voll-
ständige Lxülung und Leibst-
sebliessen des Dsboes oboe
Rüebseblag.

schönste und einkaebste Montage,

llkk sluàmetkl' wikil in liek lZnässo von unit 1" geüetoi't uni! izt tiin jolies lüosot-8sstem vokwenllen.

S«' Musterbücher nur un InstalIstionsKesckâkte und lViederverkäuter Krutis. 9981

mit

liVsssenspüIung.
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